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SV . Oberndorf , Freitag de« LT September 18 S «
Kalender für die künftige Woche .

am 14. September : Kath . Heilung des Gicht-
brüchigen, Matth. 9,1 — 8. Evg. Heilung des Wassersüchtigen.

Luc. 14, I—II .
September .
14 Sonnt .

15 Monrag
IS Dienstag
17 Mittwoch

Katholiken . s Evangelische .
iS . «. Pfingsten 17. S . « . Tr . <K
Kreuzerhöhuvg Krevzerhöhung
Nikomedes, Märt. Nikomedes
Cornelius Euphemia
Quatember f- Quatember
Lambertus Lambertus
Viktor Titus
Januarius f i - Mikleta
Eustachius f Friederike

18 Donnerst .
19 Freitag
29 Samstag

Der Monde Bollmovd Sonntag den 14. September
44 Minuten Abend».

Ansgang der Sonne a« i4 . Septr wber ! 5 Ubr S7 Minuten;
Nntergang am nämliche » Lager 6 Uhr iS Minuten.

Lage - länger Am 14. Septrwberr 12 Stunde» 28 Minute» ;am so. September : ir Stunden 8 Minuten.

M

- Uhr

Messen und Märkte.September : IS . Aichstetten. Sbinge». Ergevzivge». Ett¬
lingen. Friedrichthafen. Kürfeld. Hüfingen. Junerivgeu . Lau¬
denbach. Lorch. Menge» . Mergentheim . Mosbach. Neusäß . Offen¬burg. Offnadivgen. Rottweil. Sekkivgen. Weil d. St . Wester-
Heim. — 16. Backnang. Bingen . Sichstrtten. Frldrrnnach . Lan¬
genbrücken. Meziugen. Sulzbach (am Kocher). Lrosffoge ». — 17.Augsburg . Hall. Lörrach . Tettnang. — 18 . Ertingeo. Seiferts«
kosen. Höpingen. Jizhofen. Kürnach. Reuhansen (bei Psvrzd .)Nördlivgen. Untertürkheim. Wiernsheim. — IS . Rudersberg . —20 . Sivdelstngtn .« etter» und « aneruregelu für den SeptemberBiel Disteln von der großköpfige » Art verheißen einen schöne«
Herbst . — Wenn die Zugvögel nicht vor Michaeli wegziehen , f»kann « au bis Weihnachten auf gelindes Wetter rechnen.Muthmaßlich« « ttteruug tm September «ach Herschel.Bom 14 . bis 21 . September veränderlich .GeschtchtsÄaleuder .Den 11 . September 1697 war die Schlacht bei Zrnta .Der stolze Sultan , Kara Mvfiapha , zog mit hundert Tausend»«-egen die Dona« heran , und hinter ihm her dir Wagen mit de«Ketten, die den Deutsche» angelegt werte» sollten . Wir er über
die Donau ging , so ergriff Soge « de» Zeitpunkt , da di« Türke«
zur Hälfte über den Fluß gegangen waren , überfiel fie und schlugfie gänzlich.

r Was sieV
Fravkrelch

88 Pari » , den S. Sept . (Corrrsp .) Gestern kam der
badische Gesandte , Baron ». Schweitzer, sowie der russische
Staatssekretär und Regierungerath Baron v. Korff , hier
an. Rach und nach werden nun die Herren Diplomaten von
ihren Erholungsreisen aus ihre Posten zurückkehren und bald wird
Paris wieder belebter und in Beziehung auf politische Neuigkeitenin¬
teressanter werden. — Die zahl der in Marseille ausgeschifften
Truppen , seitdem Befehl zur Räumung der Krim gegeben «a»,
beläuft sich auf etwa 129,099 Mann. Gegenwärtig befinden
sich alle Militärioiendanten und Verwaltungsosfiziere der orien¬
talischen Armee in Aix , um dir Gesammtrechnongen ins Reine
zu machen und abzuschkießen. — Gestern Vormittag kam hier
auf dem Rordbahnhofe eine SSV Mann starke Abteilung von
der englischen Schveizerlrgivn an. Sie trugen all« eine roth«
Jack« und waren »on einem Hauptmann und 2 Lieutenants
kvmmandirt . Diese Soldaten , die sich über Straßburg und
Basel ln ihr« Heimath begeben sollen , spreche« zum größten
Theil französisch und fuhren des Abends auf der Ostbahn wei¬
ter. — Der Prinz Napoleon wird in der zweiten Hälfte dieses
Monats von seiner Seeexkursion nach Frankreich zurückkehren .
Wegen der beständigen Nordwinde , der oorgerückten Jahreszeit
und weil er zu einer bestimmten Zeit in Paris erwart « wird,

t ' s Renes ?
verzichtete er auf «ine Fahrt nach dem Nordeap, wird »on Chrt-
fliania , wo er amH3I . August «intraf , nach Gothenburg und
Stockholm fahren und dann sich nach Frankreich zurückbegeben .
— Das »on einem amerikanischen Graveur gefertigt« Modell
der Medaille, welche der Sultan den Offizieren der französische «
Armee des Orients verleihen will , ist hier zu sehen. Rack der
türkischen Tradition befindet sich keine Figur darauf . Auf der
«inen Seit« stehen io türkischer Sprache die Worte ; Abdel Mw»
schid, Kaiser der Ottomanen und darunter : Gerechtigkeit , Much,
Dankbarkeit ; auf der andern : Einnahme »on Sebastopol mit
einer aufgerollten Karte , unter der das französisch « Wortr
» Trimer ' steht . Die Generale werden diese Medaille in Gold
und die andern Offiziere in Silber erhalten. - So eben erfahre
ich von gut unterrichteter Seite; daß in nächster Seit hier
neue Conseren » « « eröffnet werden , um die noch schwebende«
Fragen , dir der Pariser Congreß im Rückstand » ließ , «ns Reine
zu bringen.

Paris , den I . Sept. fGemrinfch aftliche Expe¬
dition gegen die RiffPirate n .f Wie « an hier allen¬
thalben spricht , scheint es mit der bevvrstehenden gemeinschaftli¬
chen Expedition Frankreichs , Englands und Preußens zur Be¬
strafung der Piraten vom Riffe feine Richtigkeit zu haben. Es
werden Studien über diesen Gegenstand i« Kriegs - , « i« im
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Marinemknisterium vorgenommen und man soll sich angeblich
auch über das Maß der Theilnahme englischer - und französischer -
feits verständigt haben . Es wird ferner gesagt , daß Frankreich ,
welches in Folge seiner algierischr » Bestzungen größeren Einfluß
beim Kaiser von Marokko hat , zunächst auf diplomatischem
Wege Genugthaung für Preußen zu verlangen und die Expedi¬
tion erst im Vrrweigernngsfalle einer solchen Genugthuung Statt
finden sollte . Man lügt endlich hinzu , daß die Unternehmung
gegen die RiffPiraten in keinem Falle vor Ende des gegenwärti¬
gen Jahrs zu Stande kommen dürste . Es bedarf keiner Er¬
wähnung , daß wir hiermit mehr on äits , als verbürgte Nach¬
richten zu geben beabstchtige ».

§§ Paris , den 4 . Eept . ( Corresp .) Nach den neuesten Nachrich¬
ten aus Biarritz vom 31 . Aug . befinden sich der Kaiser und dir
Kaiserin , sowie der katserlich « Prinz immerfort vortrefflich . Die
Neugierde der Fremden , welche in den ersten Lagen für JA .
MM . sehr genant war , ist jezt bet weitem nicht mehr so groß ,und der Kaiser kann , wie ein anderer Badgast , unbegafft in
Biarritz herumspaziere » , wie er in Plombieres zu thun pflegte .
Mit seinem Geheimen Kabinetschef Moquard oder de« General
Ney macht er ausserdem am Meeresstrand oder um das Schloß
herum sehr häufige Spaziergänge . Am Sonntage den 3l . Aug .
fuhren II . MM . in Begleitung der Personen ihres Erfolgs
in einer Droschke in die Kirche von Biarritz und wohnten dort
einer stillen Messe bei. Abends dinirten der General Espinaffe ,
der Oberst des 4ten Lanekersregiments und ein Auditor des
Etaatsraihs , der in einer Misston nach Biarritz reiste , an der
Lasel Ihrer Majestäten . Rach dem Diner war im Schlosse
Soiree dansant « , der ungefähr 56 Personen beiwohnten , unter
denen die Commandanten des Pelikan und des Newton , und
mehrere spanische Herren und Damen sich befanden . — Rach dem
von dem Präfekten des Drümedepartements an den Generalrath
erstatteten Bericht beläuft sich der durch die Ueberschwemmung
verursachte Schaden in diesem Departement allein auf mehr als
S Millionen Franken . 6913 Hektare Felder wurden dadurch
verwüstet und SS Häuser zerstört . — I « Monat August kamen
in Marseille 1,160,666 Hektoliter Getreide an . Am I . Sep¬
tember langten wiederum 156,666 Hektoliter an ; der Dinkel -
und Welschkornpreis geht aber auch jezt mit jedem Tage herun¬
ter . — Mit der Meldung von der »evorstehenden Ankunft des
persischen Gesandten in Paris war man sehr voreilig , denn er
ist noch nicht einmal in Eonstantinopel angekommen , wird aber
dort erwartet . — Die Nachricht , daß die Regierung Neapels
eine neue Note an dir Kabinette Englands und Frankreichs
sandte , kann ich Ihnen bestätigen . Sie soll in einer viel gelin¬
der « Form abgrfaßt seyn , doch glaube ich nicht , daß sich die
Westmächte damit zufrieden stellen werden . Der Starrsinn des
Königs Ferdinand macht unfern Diplomaten immer noch am
Meisten zu schaffen , während die russischen Streitfragen leicht
zu schlichten seyn werden .

88 Paris , den 6 . Eept . ( Corresp . ) Der Marschall
Pelisster , Herzog ». Malakoff , befindet sich gegenwärtig in Eau -
« ur , um dort dem städtischen Volksfeste betzuwohnrv , das , wie
man sich rinbilden kann , zu Ehren des gefeierten Helden in groß¬
artiger Weise begangen werden wird . — Lord Cowley , der eng¬
lische Botschafter in Paris , der erst vor einigen Tagen von
BadenBadrn hieher zurürkka « , reiste gestern wiever nach Saint -
Le« ad . — Der rusfische Senator , General Obreskoff kam ge¬
stern von Petersburg hier an . — Als kürzlich der Kaiser auf
einem Spaziergänge kn der Umgegend »on Biarritz die öde,
zur Markung des Dorfes Anglet gehörend «, am Meer « liegende
Sandstreike sah , schenkte er dieser Gemeind « aus seiner Privat¬
kaffe 36,666 Fr . , um dies« Dünen bestocken zu lassen, und zu
kultiviren , und ließ den Waldinspektor von Bayonne zu sich
rufen , dem er austrug , Gorge zu tragen , daß diese Arbeit so
bald als möglich ausgeführt werte . Daß dir ganze Einwoh¬
nerschaft dieses Dorfs dem Kaiser für dieses ansehnliche Ge¬
schenk den wärmsten Dank bezeugte, werde ich kau « bemerken
dürfen . — Der gestern Abend hier angekommene Marschall

Serrano reiste heut « schon wieder nach Biarritz zurück . — Wie
ich heute hört «, wird der König Otto nach Paris kommen , so¬
bald der Kaiser von Biarritz nach Saint Cloud zurückgekehrt
seyn wird . — Der in dem Departement des Rouches du Rhone
durch die lleberschwemmunzen angerichtete Schaden beläuft sich
auf 13,488,666 Franken . Dir zahl der beschädigten Grund -
bestzer und anderer Einwohner beträgt 8,291 , von welchen 1,476
der reichen Klaffe angehören , welche an diesen 13 ^ 2 Millionen
mit 3,851,253 Fr . bekheiligt find , so daß also blos 6821 Per¬
sonen mit einem Verluste von 9,637,174 Fr . der llnterstüzung
theilhaftig werden dürften . — Aus Moskau erhielten wir inter¬
essante Nachrichten über die Mission des Grafen v. Morny .
Der Kaiser Alexander II . nah « den französischen Botschafter
mit ausnahmsweiser Auszeichnung auf und schenkte seinem Ge¬
folge ebenfalls die größte Aufmerksamkeit . Die französischen
Generale werden von den Russen , die erst in der Krim gegen
sie gekämpft hatten , jezt aufs Brüderlichste begrüßt . Die Groß¬
fürsten sprachen bei der Vorstellung derselben mit großem Inter¬
esse von dem Krimer Feldzuge mit ihnen , über den sie ganz ge¬
nau unterrichtet scheinen. Der Großfürst Constantin lud den
Botschafter und sein Gefolge nach Kronstadt ein und zeigte,
denselben diesen Kriegsplaz bis in die kleinsten Details . S . kais.
Hoh . machte durch seine geistreiche Gespräche , seinen guten Hu¬
mor und sein herzliches Entgegenkommen auf die ganze Gesell¬
schaft den besten Eindruck . Der Großfürst drückte mehrmals
sein Bedauern aus , daß er auf der Rhede »on Kronstadt nicht
auch rin französisches Kriegsschiff sehe , während sich doch «in
englisches daselbst befinde und srzte hinzu , er hoffe, daß der Kai¬
ser auch eines senden werde , damit es die Russen feierlichst be -
grüßen 'können . Die französische Gesandtschaft loglrt In Moskau ,
wohin Vas diplomatische Corps in 17 Stunden mit einem Expreß¬
zug fuhr , im Hütel Rochmanoff , miethete aber auch noch das
anstoßende Hütel Korsakoff , und ließ aus Beiden einen pracht¬
vollen Palast machen . Ueberhaupt suchen die Botschafter von
Frankreich , England und Oestreich einander an Glanz - und Lu¬
xusaufwand zu überbieten . In Moskau ist alles ungeheuer
thruer . Ein Zimmer kostet deS Tags 28 Fr . , 1 Flasche Cham¬
pagner 26 Fr . u . s. f . , aber mit jedem Tage steigen noch die
Preise . — Die Franzosen werden in Moskau wie in Peters¬
burg aufs freundschaftlichste aufgenommen .

§8 Paris , den 8 . Eept . ( Corresp . ) Di « Antwort des
französischen und englischen Kabinets auf die lezte Rote der Re¬
gierung von Neapel , die sehr fest und ganz kategorisch lautet ,
wird erst in einigen Tagen nach Neapel abgehen . Frankreich
und England werden sich nicht mehr mit den leeren Verheißun¬
gen des Königs Ferdinand abspeisen lassen , sondern wollen jezt
Lhaten von ihm sehen. — Von demNeuenbnrger Putsch ,
der , wie vorauSzusehen war , sogleich unterdrückt wurde , wird
hier besonders in den diplomatischen Zirkeln viel gesprochen .
Man will wissen, die preußische Regierung benüze diese Gelegen¬
heit , um die Mächte zur Entscheidung dieser Streitfrage zu
drängen , und beabsichtige sogar diese Angelegenheit vor das Fo¬
rum der nächsten Pariser Conferenzen zu dringen . Nach Allem ,
was ich von sonst gutunterrkchteter Seite hierüber höre , glaube
ich selbst , daß Preußen dtrß im Sinn « hat . Allein diese Frage
gehört zu denjenigen , di« äusserst viele Schwierigkeiten bietet, wie
schon aus der beständigen Vertagung derselbe» hervorgeht . Preu¬
ßen stüzt seine Reklamation auf die im Jahre I8S2 von den
Mächten erneuerte Anerkennung seiner Rechte auf das Fürsten¬
thum Neuenburg und argumentirt nun wie folgt : Unser Recht
ist weder bestreitbar noch bestritten . Die zu Gunsten Preußens
stattgehabtr Schilberhebung wurde nicht durch unsere Gegner in
Reuenburg , sondern von den Bundestruppeo , die von aussen ,
d. h. vom Ausland (?) kamen , unterdrückt . Im Kanton fin¬
den wir keine Opposition , oder nur eine ganz unbedeutend « Mi¬
norität , die gegen uns wäre . Faktisch intervenirte man gegen
uns ; unser Recht wurde nicht bestritten , sondern » erlezt .
Könnten wir nun nicht , Gewalt mit Gewalt vertreibend , ein
Heer gegen die Bundrstruppen senden und unser Recht durch die



4SIThat sanktivnkre » ? Wer sollte eine Nation, die wie z. B. Frank¬
reich , ohne vorher ihren Nachbar zu Nach zu ziehen , ei« Depar¬tement, das man ihr entrissen hätte, mit Gewalt wieder erobernwollte , daran verhindern ? In demselben Rechte stehen wir,wollen aber keinen Gebrauch davon machen , sondern verlangenblos , daß die Regierungen , deren Aufmerksamkeit durch die
legte Erhebung aus diesen Punkt gerichtet werden mußte , den¬
selben entscheiden und durch «in Protokoll festsezen möchten,was wir nur ungern« mit Waffengewalt ausführrn würden .In diese« Sinne soll sich Preußen neuerdings an die europäi¬
schen Hauptmächte gewendet haben. Sicherlich läßt sich gegendiese Argumente manches einwenden , und ich glaube vorweg,daß troz des Drängens von preußischer Seite die NenenburgerFrage noch lange bei den Akten liegen bleiben wird.

SchweißDer schwäbische Merkur vom 5. Sept. bringt folgend«überraschende telegraphische Nachrichten :
Zürich , den S. Sept ., 8 Uhr 4S Minuten Nachmittags.Heute Morgen L Uhr überrumpelten dreihundert Royalistendas Schloß in Nruenburg , verhafteten fünf Staatsräthe .Tausend Royalisten zogen gegen la Lhauxdrsonds . Die Repub¬likaner rüsten sich . Waadt und Bern senden vier Bataillone.Der Bundesrath schickt als Kommissäre seine Mitglieder :For » erod und Frei . Gras Po « rtalös (NenenburgerRoyalist) erläßt Proklamationen, worin es heißt, der Tag der

Freiheit sei gekommen , den preußischen König zu restktuiren.Zürich , Donnerstag den 4. September , 7 Uhr 4V Mi¬nuten, Vormittags. Lvele ist gestern noch den Royalistenentrissen worden. Die Independenten (Republikaner, aber bis¬her Gegner der Regierungspartei ) des Traversthales ziehen mitdenen von la Shaux de fonds nach Neoenburg . Dieses wirdbald «kngeschlossen seyn . Oberst Bourgeois ist eidgenössischerKommandant.
Zürich , den 4. Sept ., iv Uhr 25 Minuten Vormittags.Die Bewohner der Vrrgbrzirke (die Republikaner) haben gesiegt.Die Empörung ist unterdrückt . Eidgenössische Truppenbesezen das Schloß Colombier (südwestlich von der Stadt, amSee) . Man spricht von 12 , andere sogar von 100 Todtenund Verwundeten. Rädelsführer der Aufständischen waren

vbrrstlieutenant Meuroo und Graf Friedrich Pourtales. DerBundesrath theilte den Kantonen das glückliche Ereignißder Unterdrückung des Aufstandes in ruhiger Sprache mit. Die
ganze Schweiz ist entrüstet.

Zürich , den 4. Sept ., 12 Uhr Mittags. Bel dem Sturmder vereinigten Republikaner unter Oberst Denzlrr auf SchloßNeuenburg fielen 15 To die , worunter zwei Pourtales undWidehln, ein Preuße. Die bestehende Verfassung ist gerettet.sDas Fürstenthum Nruenburg ) gehörte bis zumelften Jahrhundert zu Burgund , kam dann an das deutscheReich und wurde 1288 von Kaiser Rudolph» von Habsburg anJohann von - halons abgetreten , dessen Urenkel Johann IH.durch Heirath Fürst von Oranien wurde. Rach dem Ausster «brn der Familie Chalons waren die Grafen von Freiburg unddie von Höchberg eine Zeit lang im Bestz der Grafschaft Neuen¬burg. Dann kam sie durch Heirath 1503 an das Haus Or-
leanskongueville, welches 1707 ebenfalls ausstarb. Die Stände
trugen nun unter den fünfzehn Bewerber « dem König Fried¬rich I . von Preußen , als mütterlicher Seils von jenem JohannIII . von Oranien abstammend, die Oberherrschaft an . HundertJahre blieb diese bei der Krone Preußen. Im Jahr 1806 ver¬anlaßt« Napoleon die Abtretung de- Fürstenthums und ernannteseinen Marschall Alexander Berthier zum Fürsten von Reuchatel,acht Jahre später jedoch (1814) kam die Krone Preußen wie¬der i« Bestz desselben. Im folgenden Jahre trat Neuenburg ,welches schon seit 1406 mit etlichen Orten der Schweiz ver»bündet war und ihre Schlachten mitgefochten hatte , als förm¬liches Glied und al« 21 . Kanton der schweizerischen Eidgenos¬senschaft bei. Die Ereigviffe des Jahres 1848 haben das Ver-hältniß zur Krone Preußen faktisch g «löst. (BädekerSSchweiz.)

Bern , den S. Sept. Bon Reuruburg her durchzucktin diese« Augenblicke die Nachricht einer Empörung derRoyalisten dir Schweiz wie ein Bliz aus heiterem Himmel.Mitten in tiefster Sorglosigkeit und ohne alle äussere Veranlas¬sung bemächtigten sich ungefähr 300 Verschwor«« des Schlos¬ses Neuenburg, wo die Regierung und der Präfekt des Bezirksihren Siz haben und des daselbst befindlichen Zeughauses. DieRegierung war augenblicklich ausser Staad , sich zu halte ».Ein ExtraBulletln des royalistischen Neuchatrlois vom3. Sept . lautet: In der lezten Nacht fand eine Royalistenbe -
wrgung statt. Um 3 Uhr in der Frühe wurden Schloß undRathhaus in Neuenburg ohne Schwertstreich besezt. Die in derStadt befindlichen Mitglieder der Regierung sind verhaftet. Die¬sen Morgen wurde folgender Tagsbrfehl veröffentlicht: Eslebe der König (von Preußen) ! Dir Fahne des Königs flattertauf ein Neues auf dem Schlosse unserer Fürsten. Nenenburger !danken wir Gott. Hieher di« Getreue«. Der Kommandantder drei ersten Bezirke : De Mruron , vberstl. (Das Unter-ternehmen ist ein ganz wahnstnniges zu nennen. Vergl. diegestr. telegr. Botschaften , wornach der Putsch äusserst raschwieder unterdrückt wurde.) (Echw . M.)Bern , den 4. Sept . Die eidgenössischen Kommissäresind gestern Abend 5 Uhr in Neuenburg angelangt ; sie fan¬den das Schloß von 400---500 Insurgenten besezt. Einer er¬sten Aufforderung der Kommissäre wurde keine Folge geleistet .Um 7 Uhr Abends rückte rin Bataillon Mvntagnards vonShavx - de-Fonds (vermuthlich nachdem ste zuvor den Aufstandin Locle unterdrückt) in guter Haltung vor Neuenburg und schloßdie Stadt rin. Während der Nacht kamen neue Zuzüge ausdem Dal de Travers, Val de Ruz und aus den Bergen, Repu¬blikaner und Independenten . Oberst Denzler stellte sich andir Spkzr der gesammten republikanischen Mannschaft . HeuteMorgen 5Va Uhr griffen die Republikaner, 1500 Mann stark,unter Oberst Denzler das Schloß an. Rach kurzem Kampfewurde es genommen . Die wohlgezielten Schüsse der Scharf¬

schüren hatten entschieden . Die Royalisten haben 8 Todte , 13Verwundete und 158 Gefangene . Di« Republikaner habe» kei¬nen Verlust . Graf Pourtales (Friedrich) ist gefangen , v.Meuron entwischt. Auf dem Schlosse traf « an mehrere unk-
formirte preußische Offiziere mit Pickelhauben. — Nach einervon der Regierung von Neuenburg herrührenden «ngabe (aberfrüher tmirt , als die obigen) zählte « an 15 Todte und einigeVerwundete, worunter zwei Pourtales undWesdehlen , und 20»bis 300 Gefangen«. (Bund .)Der Bund (wohl ohne Frage das bedeutendste und ein¬
flußreichste Blatt der Eidgenossenschaft und i« Allgemeine» ei«Organ der im Bundrsrath und der Mehrheit der Bundesver¬
sammlung herrschenden Anschauungen) bespricht die Neuen bür¬
ge » Insurrektion in seinem neuesten Leitartikel . » Es istklar, sagt der Bund, es galt nicht einigen mißbeliebtenGliedern
der Regierung , es galt nicht der Regierung überhaupt ; nein, die
Verfassung selbst sollte über den Haufen geworfen , der ganze
Bestand des Kantons auf den Kopf gestellt und der Bundesver¬
fassung ins Gesicht geschlagen werden . Deo Insurgenten war
es zu wenig am bloßen Hochvrrrath , sie wollten auch noch den
traurigen Ruh« auf sich laden, Landesverräther und Landesvrr -
räther an der Eidgenossenschaft zu seyn . Das ist deutlich . Hier
handelt es sich nicht mehr um den bekannte » Parteienstreit zwi¬
schen gouvernementalen und independentenRepublikanern, zwischenVerriüres- und Jurabahn , zwischen Tkaveksthal und den Ber¬
gen. " Das Berner Blatt sagt weiter: die royalistische Partei
habe, da im republikanischen Lager eine bedauerliche Spaltung
eingefreffen , ihre Zeit gekommen geglaubt, . um über die Schul¬tern der entzweiten Brüder steigen « und auf schweizerischem Bo¬
den die schwarzweißr Fahne aufpflanzen zu können . " Dir von
den Führern dis Aufstandes in ihren Proklamationen gebrauch¬ten Säz« : . Mit Gott für König und Vaterland, " . im Namendes Königs " u. s. f., geben dem Bund jVeraolaffung zu der
Bemerkung , die Führer des Aufstandes hätten viel gewagt , in»
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dem sie den Ramen Friedrich Wilhelms IV . mit ihrem Unter¬
fange « in Verbindung gebracht Hütten. » Wir können nie « n-
nimmer glauben , sagt der Bund , daß bei dem Machwerk die

Regierung eines Fürsten di« Hand i« Spiele habe , dessen oft
und laut ausgesprochene Grundsäze in so flagrantem Widerspruch
zur Revolution stehen ; in einem Machwerk , von dem in vollem
Maße das Wort jene» Diplomaten gilt : es ist mehr als «in

Verbrechen , es ist eine Dummheit . Wir erwarten , daß die

Herren sich in Berlin ein recht gründliches Dementi holen . "

Das Wichtigste meldet der » Bund " : An der Bundesstadt
ist gestern ( Sonntag ) Vormittags ein Kurier des preußischen
Gesandten , Herrn v. Sydow in Eigmaringen , eingetroffen , mit

Depeschen an den Bundesrath , kn welchen die bekannten Pro -

testationrn von 1848 zu Gunsten des Fürsten von Neuenburg
einfach wiederholt seyn sollen .

Nvmanshorn , den 8 . Srpt . Heute früh ist , von
Friedrichshafen kommend - der preußische Regierungspräsident der

sigmaringenscheer Staaten , ». Sydow , hier durchgerrisl . Es
dürfte diese Reise wohl mit den neuestrn Ereignissen im Kanton
Reuenburg in Zusammenhang stehen. ( Echw . M .)

RrrGIiMd und Pole « .
Moskau , den 7 . Eept . , Mittags . So eben ist bei

schönstem Wetter und unter endlosem Jubel die Krönung s -
feier mit großer Pracht vollzogen worden . ( Fr . Bl .)

Oestreichische Monarchie .
In Wien gibt es gegenwärtig 800 zwetspännige Fiaker ,

300 einspännige Lohnwägen und 500 Steüwägen .
sRatur sei auf der Hutl ^ Die Natur mag ihr «

Geheimnisse hüten , daß sie nicht alle entschleiert werden ; es
haben sich in Wien 4000 Naturforscher zur diesjähri¬
gen Hauptversammlung angemeldet ; 400 « auf einem Fleck !

Pre « - eu .
Münster , de« 2S . Aug . (Die RiffPiraten wer¬

de « beschämt . ^ An hiesiger Stadt hat sich vor einigen Ta¬
gen ein bedauerlicher Vorfall ereignet . Zwei Offiziere der hiesigen
Garnison verlangten von einem Sivilisten , von dem st« sich be¬
leidigt glaubten , Widerruf und als dieser sich hierzu nicht ver¬
stehen wollte oder konnte , forderten sie am vergangenen Sonn¬
tage nochmals auf öffentlichem Spaziergang « eine WidervufsLr -

klärung . Als diese abermals verweigert wird , zieht einer der
Offister « den Degen , welcher jedoch von dem Civilisten ergriffen
und festgehaltrn « ivss , der anderr Offizier versezt hierauf dem
Sivilisten einen Hieb über den Kopf , und zu gleicher Zeit erhält
Lezterer, als er in Folge dieses Hiebes den Degen aufgebea muß ,
von dem erste« « Offizier einen Hieb , welcher ihm den Kinnbacken
spaltet . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet . ( K . A. )

sE in schönes Alte r . Z An Raschkow , im Großherzog -
thnmr Posen , ist vor einigen Lagen ein in den Gütern des
Fürsten ThurnTaxls ausgedienter Förster , Namens Smorowski ,
in einem Alter »vn IOS Aahren gestorben . Erst vor IS Jahren
heirathete er ein 18jährtges Mädchen und hinterließ aus dieser
Ehe zwei Kinder . Der Kummer über Verlust seiner Ehehälfte ,
die einige Wochen früher das Zeitliche mit dem Ewigen ver¬
tauschte , wird als die einzige Veranlassung seines Todes an¬
gegeben .

Bade «

Karlsruhe , den 1 . Sept . sSV fl . Loosr .s Bei der
heute hier stattgehabten 20 . Gewinnziehung der badischen SO fl .
Loose sind auf folgend « Numern die beigrsezten Hauptpreist ge-
fallen : Nr . 48 -876 SO,« 00 fl . , Nr . 48,241 7000 fl . , Nr .
72,600 8000 fl . , Nr . 2S6 « 300 « fl ., Nr . 1485 und 91,908
ISO « fl . , Nr . 1616 , 43,087 , 43,725 und 72,586 jede 100 « fl .

Karlsruhe , den 6 . Sept . So eben wird hier eine
Proklamation angeschlagen , der zufolge Sr . k. Hoh . der Prinz -
Regent den Titel Grvßherzog von Baden annimmt .

( Mg . Ztg .)
Nmeiira

sDi « Amerikaner und Europäers besuchen sich

einander gar fleißig . Amerikanische Dampfer der Häfen New -
York und Boston haben in den 4 Monaten vom 1. April bis
l . Aug . d. I . 6273 Passagier « in Europa an 's Land gesezt,
1500 monatlich , an 400 jede Woche . Da wächst , wie Wränget
sagt , kein Gras auf den Straßen .

syohe«rorleim.
Hechkngen , den 4 . Sept . Heute , Vormittags I « Uhr ,

ist der könkgl. preußische Kammerherr , Freiherr Gustav von
Billkng , in seinem 47trn Lebensjahre an den Folgen der
Ruhr nach nur siebentägigem Krankenlanger gestorben . (H . Wbl .)

Württembergische Chronik .
(Erlaubnis zur Annahme eines fremden Ordens .)

Dem vr . theol v. Barth in Calw wnrde die »achgesuchte Er¬
laubnis gnädigst rrthrilt , dasvonSeiner Königlichen Hoheit
de « Regenten von Baden ibm verliehene Ritterkreuz des
Zähringer LöwenOrdens annehmen und tragen zu dürfen .

(virnftnackrichteu . ) Der Pfarrer Gamm zu Hohen¬
gehren , Oberamts Schorndorf , wurde wegen — durch körperliche
Gebreche « berbeigesüdrter — Dienstuntüchtrgkeit in den Peosions -
stand gnädigst versezt ; die Pfarrei UnterRierivge », Dekanats
Vaihingen , dem Psarrverweser Ergenzinger in SnzthalEnz -
klösterle , vek . Nagold , gnädigst übertragen , und der evangelische
Pfarrer Schneider in Neusten , Dek . Herrenberg , seinem An¬
suchen gemäß , wegen körperlicher Untüchtigkeit unter Borbebalt
feiner Wirderanstellung im Kalle seiner Genesung in den Ruhestand
gnädigst versezt. (St .A. )

(vieustnachrichten .) Der bisherige Eonsal in Cinctn -
nati , Adae , wurde zum Königs . Eoniul für die Staaten von
Ohio und Indiana ernannt ; der StaatskafseBuchhalter v.
Heider wurde , seinem Ansuchen gemäß , auf die bei der Ober -
zablmeisterei der Staatshauptkaffe erledigte Hauptbuchhaltersftelle
gnädigst versezt und aus die hiedurch erledigte Buchhaltrrsstelle bet
der Staatshauptkaffe der Stadtaeciser Asseubeimer von Stutt¬
gart in Gnaden befördert ; die Rrviersörstersstelle zu Weiffena «,
Forsts Weingarten , wurde de« Kanzkeiasststenten Rapp bet der
Korstabtheiluvg der Oberfiaanzkamwer , die Revierförstersftelle zu
Amtzell , Forsts Weingarten , dem Forstwart Leut he in Weiffena « ;
die Forstwartsstelle in Bolheim , Forsts Heidenhei « , dem Wald -
schüzen Dann er in Blaubeuren und die Kameralamtsbuchhalters »
stelle in Neuenbürg dem Verweser derselben , Finanzrrferendär
Wahl , gnädigst übertrage ». Der Rechtskonsulent Wallen kei¬
ner bat seinen Wohuskz von Buchau nach Ravensburg verlegt .

( Wobusizveränderung eines Rechtskonsulenten .!
Der Rechtskonsulent Bogt hat seinen Wohnstz von Gaildorf
nachWeinsberg verlegt .

Zu « Schultbrtßen io Reinerzau , O .A. Freudevstadt , wurde
Andreas Armbruste r, Bauer von dort ernannt .

Zu Schultheißen wurden ernannt : in Gronau , O .A . Mar¬
bach, » erwaltuugsaktuar Mauk in Besigheim ; in Upfingen , O .A.
Urach . Jakob Feucht , Geometer von dort .

Gestorben : Den r . Levt . zu Oehringen Rechtspraktikant
H ammer .

(Tagesordnung der Schwur - erichtsBerhandluu -
gen in Sllwaugrn i « Z . Vierteljahr des Jahres I856 .I
1 ) Montag den iS . September , Anklagesache gegen Johann Georg
Mater von Alfdorf , wegen versuchter Nothzucht ; 2) Virrtstag
de« iS . September und die folgenden Tage , Anklagesache gegen
den Israeliten Abraham » eitz selber von Oberndorf und Ge¬
nossen, wegen gewerbsmäßigen Betrugs , Meineids u. s. w.

7 * Stuttgart , den 4. Sept . (Sorresp .) Das heutig « Ge«
burtsfeft Z. M . der Königin ging ziemlich still vorüber , da der
König und die Königin der Niederlande gestern früh nach Fried¬
richshofen abgereist find , die Königliche Familie das Fest also in
Friedrich - Hafen begebt . Rur die Frstvorstellung i« K. Hoftbeater
erinnert hier öffentlich daran , wiewohl auch hier die festliche Be¬
leuchtung abgedt . — Gemeinderath Benjamin Mayer hat gester«
i« Kriminaläesängniß seine« Leben und seine« Anttzeil an der ge¬
gen ihn undseinen Associ « Ritter eingeleiteten Kriwinaluotersuchuug
durch Erhängen freiwillig ein Ende gemacht . Er erhängte stch
mit seine« Sacktuch « am Ofen seine« Arrestlokal «, was der Schließen
bemerkte , als er ihm das Mittagessen bringen wollte . Die an - «-
stellten Wiederbelebungsversuche waren vergeblich , doch scheint es ,
daß wenn man vor wenige Miauten früher hiuzugekontmen wäre ,
so hätte « an noch Leben io ihm angetroffen , denn ai« » an ih«
ein« Ader öffnete, floß noch rin wenig Blor , doch nicht mehr viel ;
auch war der Körper noch war « . Morgen früh 6 Uhr wird er be¬
graben und laden seine Freunde zur Theilnahme an de« Leichen¬
de,Sn,niß ein . — Heute hatten wir schon wieder einen Brodauf -
schlag von i Kreuzer , nachdem kau « erst vor 5 Tagen ein Abschlag
eingetreten war . - - Ja » adgelaofenen Monat find s» viele Kinder
gestorben , wie seit Jahren nicht mehr . Nervenfieber , Scharlach «
fiebrr und Ruhr grasfirten sehr stark .
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Stuttgart , de« s. Sept . (Corresp .) S . M . der Kö¬

nig und I . M . die Königin der Niederlande sind diesen Bormit¬
tag nach 11 Uhr von Friedrich- Hafen wieder hier «»gekommen.
Diese » Nachmittag mit dem Bruchsaler Eilzug traf S . M . der
König Otto von Griechenland von Varmstadt kommend hier ein
und »ah« sein Absteigequartier im Hotel Marquardt . — Morgen
wrrden sich ZZ. KK. Htz . der Kronprinz und die Kronprinitsstn
nach Friedrich- Hafen begeben . — Die Abreise de - Herrn Minifter «
des Innern , Frbrn . v. Linden , nach Salz wird am ii . d. M . er¬
folgen . - » emeivderath Benj . Mayer , der sich im Sefävgniß er¬
hängte , ist diesen Morgen um 6 Uhr mit sehr zahlreicher Beglei¬
tung zur Erde bestattet worden. Seine Parteigenossen hatten sich
dabei in Masse eivgefunden. Wie es Mit dem Stande der Karten -
stempelung -untersuchuog steht , wobei Leute au- allen Theilen de -
Lande « mttvervommen werde », weiß man zur Zeit »och nicht.

Stuttgart , den 4 . Scpt . sver herannahende Gar -
uison - wechfel ! (wahrscheinlich Anfang- Oktober) äußert sich
bereit- durch zahlreiche Bersezungen vorerst im ärztlichen Personal .

Heilbronn . sTheurr Weine .! Bei der am i . d. M .
hier stattgefundenen WeinBersteigeruag au- einer größeren Erb « -
maffe wurden unter Anderen folgendePreise erzielt; I84sr Schiller,
Mischling ä io« fl . pr. Simer , I846r rein gehalten, i> iso fl. rokr -
pr. Eimer , 1855k Clevver ü ioo—101 fl . pr . Eimer, I855r Trolltn-
ger ä ir » fl. pr . Eimer . Eine große Anzahl Kauf- lustiger von
Rah und Fern waren erschienen und die enormen Preise liefern
den Bewei- , wie sehr die hiestgen Seine gesucht sind. (H .T . )

Reutlingen , den r . September . sMit der Eisenboihn
scheint « - Ernst werden zu wolle «.! Vorgestern und heute
kam eine au- sieben Mitgliedern bestehende Kommission , Hro . Ober¬
baurath Ga ab an der Spize , hier an , um die Nivellirungt rc.-Aibeiten für die Eisenbahn vorzünebme »." Alpir - bach , den ri . August. fSävgerfest ! Heute be¬
lebte ein kleine« Sävgerfek unser« freundlichenOrt . Wo vor nahe¬
zu 800 Jahren fromme Benediktiner Mönche mit der Fahne de«
Kreuze- einzo- en und ihre Hora sangen, da zogen heute muntere
Lirderkränze der Nachbarschaft mit Fahne» ein , welche die Leyer
schmückte, und sangen beitere Weisen . E « waren die von Freuden¬stadt » Hochmössingeu , Schiltach » Oberndorf und Schramber «, von
den beiden lezteren Orte » unter Begleitung einer Instrumental -
Musik. Vormittag - war Probe der gemeinschaftlichen Chöre indem großen Couventsaale de« Kloster« ; um i Uhr begann auf dem
Marktplaze nach Ivorheriger Begrüßung durch dep Alpir-bacher
Gesangverein ein feierlicher Umzug durch den festlich geschmücktenOrt auf den Festplaz ausserhalb desselben. Vielseitig wurde be¬dauert , daß nicht zulässig war , die Töne de - Besänge« in den
mächtigen Räumen der Klosterkirche erschalle» lassen zu können .Auf dem Festplaze augekommen sprechen einige Redner von der ge¬
schmackvoll dekorirten Rednerbühne herab , wobei in- beloudere ein
Badenser die Freude a««sprach » daß io Baden GesaogBereine sichwieder bilden können. Nu « folgten die Chöre der einzelnen Ver¬
eine , abwechselnd mit Borträgen der ZnstrumentalMusik Seiteu «
der Schramderger unter der Leitung de - alS au- gezeichneter Mei¬
ster de- Orgelspier - bekannten Hrn . Schullehrer« Braun , und"
Seiten « der Oberndorfer unter Direktion de- unermüdlichen Mu¬
siker« , Hrn . Ortlieb . Die gemüthliche Seite de« Feste« erfaßteHr . Schullehrer Rtnker von Witter - Hausen , welcher mit jugend¬lichen Säugern durch gelungene Choräle erfreute. AllgemeineHeiterkeit ward viel zu bald durch die uutergeheode Sonne unter¬
brochen , mau schied: »auf baldige - Wiedersehen !" Sin Ball im
Gasthause zu« Kreuze erfreute die Freunde de- Tanze«. Schade !daß den heiteren Sänger » nicht wie zu den guten alten Zeiten di«Pforten der KlostrrKeller geöffnet und von den labendenGefällwei-neu zu Nordrach und Rotweil (am Rhein ) ein Ehrentrunk gereicht,ihren Vorständen der Pokal mit einem Pcälatentrunk gefüllt wer¬den konnte ! Doch , Bambrinu - wußte sie auch gebührend zufrieden, U stellen.

Oderkirchberg , O.A. Lauphei« , den 6. Sept . lStne ,Greutlthat ohne Gleiche ».! Der hiesige Ort mit seiner
Nachbarschaft war heute der Lchauplaz einer entsezltchea That .Der verwittwete Schuster Anton Seiz von hier stellte sich Mor¬
gen - in dem eine halbe Stunde entfernte » Weiler Beutelreuschein , wo sein zwölfjährige « Töchterchen in einem Bauernhause al«
Kindsmädchea diente. Mit dem einjährigen Kinde der Dienst-
Herrschaft allein zu Hause fand man diese « Mädchen unmittelbar
hernach, den Kopf mit eine « neben der Leiche zurückgelaffeueo Beile
zerschlagen und auch sonst gräßlich verwundet, ermordet im Wohn¬zimmer auf de« Boden , und da - von ibr i« Arme getrageneKind leben - gefährlich verwundet. Za Oberkirchberg , wohin manden der That verdächtigen Vater auf der Stelle verfolgte, trafmau. nachdem man seine verschlossene Wohnung erbrochen » zwarnicht den Baker ; dagegen lag nun auch hier eine Leiche , sein acht¬jähriger Knabe, mit eine« Schusterhammer erschlagen . Der Va¬ter. flüchtig , wurde heute Nachmittag im Bairischen verhaftet undde« K. Landgerichte NeuUl« zugefübrt. Allein mit der Nachrichtvon seiner Serhaftung erhalten wir auch noch die weitere uberau«

schreckliche , daß e- ihm zuvor noch gelungen, sein dritte - Kind,ein sieben,ehvjährige« Mädchen , da - in de« «ine halbe Stundeentfernten Gerlahofe diente , und da« er mit sich in ein Wäldchengelockt hatte , mit eine « gräßlichen Stich in den Hal« als dritteLeiche hinter sich zu lassen. Alle « wei«t darauf hin , daß dieserunnatürliche , der That geständige Baker , von de« mau längstwußte, daß ihm Alle - zuzutrauen sei«, und der schon zu wiederhol¬ten Malen gedroht » daß er noch seine eigene» Kinder umbriuae ,i« Zustande vollkommener Zurechnungsfähigkeit gehandelt hat .Früher schon wegen » erdacht« der Brandstiftung gefänglich eiage-
zogeo, soll dieser gefürchtete Mann , der hier sein gute- Aa « koM-men gehabt hätte , aber nicht selten Trunk und Müsflg- av- derArbeit vorzog , längst Aeußerunge» haben fallen lassen, die daraufHinweisen, daß er auch bet älteren Thaten , die da« Licht scheuen ,seine Hand stark i« Spiele gehabt habe, von den Mißhandlungen ,denen seine verstorben « Mutter und seine verstorbene Ehefrau aus -
gesezt waren, nicht zu reden. — Bei dem Schluffe unsere « Bericht¬kommt un« die zuverlässige Kunde zu , daß auch da« einjährigeKind der Dienstherrschaft in Beutelreusch eine so starke Kopfver-
lezuag habe, daß bet ihm au ein Auskommen gar nickt zu denkensei. Dieser Mensch scheint gleich einem wüthenden Hunde gehau-tzu haben, und unser« oben «»- gesprochene Ansicht über seine Zu-rechvuvg- fälligkett dürft « durch diese weitere Mittheilung eine«bedeutenden Stoß erlitten habe« . (Schw. M .)Arbeit für fleißige Hänve .Tuchmacher, die in der Satin- und Modestoffweberei
geübt und geschickt sind, finden dauernde Beschäftigung und guten
Lohn in der Tuchfabrik von C. H . Knorr und Comp, in
Heilbronn .

Gespräche de» GchmarrmSlder Note«mit einige« Bauer «.
Bierundsiebenzigster Abend .

Gchwarzwälder Bote : Die italienischen Angelegen¬heiten, die spanischen Wirren , die Donaufürstenthümer -
frage , rücken, troz der vielfachen Behandlung in allen Zeitungenund nach allen Seiten hin, der Entscheidung nicht näher. Immerda- gleiche Lied , mit welchem diese sogenannten brennenden Fra¬
gen besungen werden. Zu Neapel erwartet man mit jede« Tageden Au- bruch eine- Aufstande- , in Spanien kämpft O 'Donuell
nach recht - und nach link« : gegen Absolutsten und Progressiste»,und in den Do n aufürstenthümern ist — milde a»- gedrückt— Uneinigkeit Trumpf .

Zsidore : Wia Überall , wo Meuscha hausa.
Schw . Bote : Unter diesen Fragen steht di« italienischeal« erste auf dem Brette , daher auck wirrste zuerst in den Krei-

unserer Besprechung ziehen wollen. Zm Lande Italien ist die po¬
litische Atmosphäre äufferst schwül und drückend. Da e - mit kei¬
nem Blizabletter versehen ist , läßt sich da« Aeüfferste befürchten.Au< den über diese« schöne , aber unglückliche Land verbreitete'«
Schriften will ick nur einige Bruchstücke wiedergeben , damit Ihr
ersehet , welche Hoffnungen seine Bewohner hegen . So sagt ei»in großer Anzahl verbreitete«, „die italienische Frage" überschrirbe»
ne- Aktenstück unter Anderem Folgende« :

»Welche Ereignisse werde« wir erleben ? Wa« muß gescheht »,
„damit im Augenblicke , wo die Nachricht bekannt wird, daß da«
» italienische Volk nach eine « einzigen Italien verlangt , dirse-
»Ztaliev nicht, wie 1848 , eine hohe Aspiration bleibt , sondern
„eine lebtndiae politische Personifikation wird? Bei der ersten
„Nachricht ( ich spreche hier von einer ernsthaftenBewegung, ) dag
„da- italienische Bolk die Covstituirong eine- Königreiche « Ita¬
lien unter der Dynastie de« Hause- Savoyen und Mit der vtr -
„montesischen Verfassung verlangt, muß da- piemoutesische Par¬
lament und da« piemontesische Heer denselben Ruf ertönen lal¬
len , und Italien wird auf Einmal eine lebendige politisch « Per -
„sönlichkeit werden . Wie kann aber «ine Behörde geschaffen wer»
„den , die weder piemonteflsch , noch lombardisch » »och veurtia -
„nisch , noch römisch ', noch neapolitanisch ist ? Indem man da-
„piomontesische Parlament in ein italienische « Parlament umwan-
„drlt . Nachdem gewisse Bedingungen gestellt und gewisse Gara » .
„tieeo verlangt und erlangt worden sind , dekleidrt da - talieni -
„sche Parlament den König während de« Unabhängegkeit - Krie-
»ge« «alt der Diktatur . W-- wird aber der Diktator thun ? Sr
„wird di« Einheit Herstellen , indem er äu»r»ft : „Ztaliemsche-
„Bolk, sammle dich um « ich , gehorche « einen Herolden, die dich
„waffaen sollen ! Lasse deine Legionen herbeiströmen , um die Rei -
„hrn meiner Armee zu verstärken, di« nicht länger «ine piemon«
„tesische, sondern eine italienische Armee ist ! Zch bin mit dir !"
„Diese« Programm schließt eine jede Versöhnung au«, die ich für
„unmöglich halte ; aber e« geht darauf hinau«, die Einheit durch
„jede- Mittel , selbst durch die Gewalt , zu Stande, « bringe».
„Weü« der revölutionäre Stur « wüthet , so bekümmere ich « ich.
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«ich gesteh« e < offen , nicht u« legale Formen . Die öffentlich «
..Meinung von Europa ist uns jezt günstig . Laßt un « deßbalb
„ im günstige « Augenblicke die Eintracht in das Lager der Tbat
„pflanzen und laßt un « nicht »uzlo « mit Diplomatie un « beschäf¬
tigen ! Die Diplomatie wird ohne Gnade ihren Fuß auf uv «
„ sezro , wenn wir so unglücklich find , keinen Erfolg zu haben ,
«wie 1848 und 1849. Ader laßt dev König von Sardinien sich
«au den Alpen »eigen mit 150.000 streitbare » Männer «, und die
„Diplomatie wird , obsckon - egen ihren Willen , die vollendete
»Thatsache anerkennen . Laßt uns vor nicht uv « selbst täuschen :
«die italienische Sache ist eine Sache der Gerechtigkeit vor de«
„ Richterftuhle Gotte « ; aber fle ist eine Sache der Gewalt , und
„ der Gewalt allein vor dem Richterftuhle der iMenschen . In -
„ dem ich so meine Idee « veröffentliche , hoffe ich , daß sie brspro -
„chen werden , indem ich bereit bi» , « eine Meinung zu ändern »
„ wenn « an mir beweist , daß die italienische Unabhängigkeit auf
„irgend eine andere Weise hergrstellt werden kann , al « aus die
„ von mir angegebene ."

Au « diesem Bruchstücke könnet Ihr ersehe« , wie viel Uhr e«
geschlagen hat .

Sepple : Via Italiener baba , wia '« scheint , große Hoffnung « ?
Schw . Bote : Die Hoffnungen der Italiener sind allrrding «

groß , aber der Erfolg , wenn der Leusel einmal losbricht , wird
minder groß seyu. Wenn tu Italien die Revolution »um Aus¬
bruch kommt , wird der Wirrwarr größer werde « als wir je einen
erlebt habe« . V< wird nicht nur keine Einheit hergestellt werden
könne» , die verschiedenen Partien werden sich vielmehr selbst be¬
kämpfen und dadurch zu Grunde richten . Andere Ziele haben
dir einheimische « Regierungen , namentlich Sardinien , andere die
Patrioten , andere dir Revolutionäre vom Fach , ». B . di« Mazzi -
«istrn , andere die Franzosen , andere die Engländer , andere die
Orstreicher i« Auge . Es gäbe eine Wirtschaft , in der man bald
nicht « ehr wüßte , wer Koch oder Kellner wäre . Oestrrtch , wel¬
che« bekanntlich einen großen Theil von Italien besezt und
dadurch im Zaume hält , hätte die schwierigste Aufgabe zu lösen ;
man darf sich daher nickt wunder «, wenn e« auf der Hut ist : de»
Krirg «wagen au « der Remise bervorjieht , «ivschmiert und an -
spannt . Hi «»u wird «< besonder« veranlaßt durch die grimmigen
und bedenklichen Gestchter , die die sardtnische « Diplomaten gegen
dasselbe schneiden .

Frieder : D ' Orstreicher drnket halt ganz richtig : Vorsicht
ist besser al « Nachsicht .

Schw . Bote : Auch in Spanien sieht es immernoch sehr
traurig au «. In verschiedenen Thrilev de « Lande« ist vor dem
Sengen und Brennen einer rohen zügellose» Baud « nicht « mehr
sicher. Ja Einzelne waren so frech und gottvergessen , daß sie nicht
nur da« Getreide auf dem Felde in Brand gesteckt , sondern auch
über looo Mavdel - und Olivenbäume verwüstet haben . Andere
stürmen Bäckerläden und erlauben sich rohe Erceffe aller Art . Die
Noth in dem sonst so gesegneten Spanien soll übrigen « sehr groß
seyn und au « einigen Gegenden sogar die Hunger «noth hervor -
klozen. U« keine Prise besser sind die politischen Verhältnisse io
Spanien . Die ReaktiootPartei in den obersten Schichten , d . h .
dir Hofpartei , macht O 'Donvell viel zu schaffe « ; ja er batte bei
der Königin sogar schon seine Entlassung eingereicht , die vorläu¬
fig jedoch nicht angenommen wurde . Sine »arte Rücksicht be¬
stimmt die Königin , den Retter der Krone nicht allzuschnell über
Bord zu werfen ; dies« Weigerung bezieht sich aber nur auf die
Zeit . Die Reaktion - Partei ist damit durchau « nicht einverstanden ;
fle will keine UebergSvge und « eint , wer rin Bein amputtrt , nimmt
nichtKrochevaufKnochrnab ; da« srieschmerzlicher und gefährlicher .

Iörgler Also an zur G 'schichr ' in Spante « derf « er » onet
« men sag« ?

Schw . Bot « : So weni - al« zur Donaufürstenthü -
« erFrage . Die Russen haben die Schlangeviusel nicht geräumt ,
wir e« unlängst geheißen und haben auch nicht im Sinne , diese«
>« thun . E « solle« deßbalb über diesen Streitpunkt Conserrnzev
:u Pari « stattfivdrn . Einige « einen , Frankreich und England
hätten nicht « dagegen , wenn Rußland auf de« Best » der Schlau -

genivsel beharre , da die Dona » eigentlich nur Oestrrich und sie
wenig oder in nicht « berühre . Nu « weiß aber alle Welt , daß
beim Frieden «schloß Rußland von der Donau zurückgedrängt wer¬
den sollte, wa « aber , wen « sie in den beständigen Best » der Schlan -
geninsrl gelangen , nicht der Fall ist : der russische Doppeladler
kann vielmehr von dort au - seine Kralle » recht behaglich in de «
Au - flnß der Donau strecken , « a« sodann die Grän,bericht i-
gung in Bessarabien anbrlangt , so verlautet noch nicht «
über einen festen Vertrag - Abschluß — Beweis genug , daß noch
Anstände obwalten . Dagegen haben die Russen die türkische Festuua
Kar « in Asten geräumt .

Isidore : Ist denn heut ' « ir au « Frankreich zu bericht « ?
Schw . Bote : Die wichtigste Rolle in Frankreich spielt ge¬

genwärtig eine Leber .
Isidore : Donnerwetter ! wo will de « wieder ' nau < !
Schw . Bote : S « he,ßt , Napoleon leide an der Leber.
Isidore : Ja , so , an ' ra Leberkrankheit — dr « istwa « ander «.
Schw . Bote : Napoleon ist eigentlich noch nicht gefährlich

krank ; sein Leberlriden bringt aber diejenigen , welche sich mit Po¬
litik befassen , zu welcher Klaffe auch wir Menschenkinder gehören ,
auf ernste Gedanken . Man denkt sich : Wenn da« Leberleideu
gefährlicher und Napoleon gar sterben würde , was dann ? Was
würde dann wieder für eine Wirthschaft in Frankreich aufgcführt ?
Wa « würde au « dem « Kinde von Frankreich " in den Windeln wer¬
den ? — Da fallen mir eben ein paar humoristische Zeilen ein ,
di « ich dieser Tage irgendwo gelesen habe . Sie lauten :

„Für da « Album eine - Kinde « von Frankreich .
„Die Aelteren ehre stet « ;
«Du bleibst nicht ewig Kind ;
„ Wir waren , wa « du bist —
„Du wirst einst , wa « wir sind .

„ Den 24. August 1856.
„Auch ei » Kind von Frankreich a . D . !"

Der lezte 24ste August war nämlich der Tag der Großjährigkeit
de« Grafen von Part « , de« Srfkel « Ludwig Philipp «.

Sepplr : Wenn Napoleon sterben würd ' , v » gäb's freile viel
Liebhaber zu sein'« Thron .

Schw . Bote : Wie gesagt , die Krankheit Napoleon « ist noch
nicht gefährlich . Er besucht und benüzt Bäder , die ihm gute
Dienste thun . Wenn aber die amtlichen Blätter täglich wiederho¬
len , er feie sehr gesund , mache täglich Ausfiüge von zwei di« drei
Stunden , so lautet die« bedenklich.

Isidorer No müaßtet mtar kerng 'fundeKerle sat, denn miar
mach« uf uns ' re Aecker Ausflüg von Morgen « Viere bis in d ' sen¬
kend Nacht ' nei und begnüaga un « mit Milch und Schnaufkugla .

Frieder : Apropo « , Schwarzwälder ! Vra Preußa haba neu¬
lich von SrerSuberu au an tüchtig « Nasastüber bekomm« ?

Schw . Bote : Allerdings sind sie an der afrikanischen Küste
von einer Anzahl Etrandräuber mit blutigen Köpfen heimgeschickt
worden . Die kleine Schaar hat sich aber vorher sehr ritterlich ge¬
wehrt » wa « « an zu ihrer Ehre nachsagrv muß .

Seppler Preußa wrrda deam Raubg 'sindel hoffetle d' Laib in
Bälde wieder hoamgeba ?

Schw . Bote : S « ist wahrscheinlich , daß die Preußen die
RiffPirate « exemplarisch dafür strafen werben . Ob sich dabei , wie
einig « Blätter behaupten » Rußland , England und Frankreich be -
theiligen werden , ist noch ungewiß . Preußen wird zuerst auf dip >
lomatrschem Wege den Kaiser von Marokko , dem diese Gutedel
avgehören , zur Bestrafung derselben auffordern ; der Kaiser von
Marokko wird sich aber enrschuldigrn und sagen : er sei nicht im
Stande , den Kerl « beizukommen , Preußen möge daher selbst die
Exekution übernehmen . Sin Kreuzzug der Preußen »ach Afrika
wäre etwa « Nagelneue « . Posflrlich wäre e« sogar , wenn Bür -
grr «söhue au « dem benachbarten Nrupreußen » z . B . au « Glatt ,
Fischivgrn , Empfingen , Haigrrloch und so landaufwärt « an einem
Kriege gegen Marokko Theil nehmen müßte ».

Isidore : Glatt und Marokko ! de« «äh « ' se net übel au «.
Do würda wtar Würtkaberger die Krieg - bertcht ' mit doppeltem
Interesse lesa.

« » d vollkswtrthschaftltche - tachrtchte «.
Frankfurt , de« 2. September , sver

Kaffee steigt imPreise .1 Nach einer
hierher gelangten telegraphischen Depesche
über de« Ablauf der - estrigen Kaffeeverkao -
fun « der Matschaary in Amsterdam
ging der Drei « , wir wir diese« in unser «
lezten Berichte befürchteten , bei viele« Sor¬
te» V, Et «. » bet manchen 1 Et «, und bei
einzeln «« i ' /- und 2 Et «, über die an und
für sich hohe Taxe . Gut ordinäre Saar «
wurde b L2' /r, hübsch gut bi« fein ordinäre
d ZS Cts . genommen . Am höchste » wur¬
de« gekd« und braune Sorten bezahlt, die

ohnehin nicht einmal schön von Qualität
sind . Der Depesche war noch beibemerkt :
„Die Verkaufung war sehr hizig ."
Die Rotterdamer Versteigerung geht , wenn
nicht etwa »/, Ct «. höher , jedenfalls aber
im Geiste der Amsterdamer ad.
biReuttlingrv » den 1 . Septbr . svie
Züricher Ledermessr .j Unsere Ledrr-
fabrikante « sind mit den Geschäften , die
sie auf der ntUgegründtt ««, am 25. v. M .
erstmals gehaltenen Züricher Ledrr -
messe gemacht haben » wohl zufrieden .
Dieselbe war stark frrqntntirt, und dteje ,

«igr Lederkäufer , welche entweder au « al¬
ter Gewohnheit » oder weil sie da« Wort
gegeben » die gleichzeitig « Zurzacher Leder«
« esse besuchten , waren geuötdigt , sich
schleunigst « ach Zürich zu begeben, weil sie
auf jene « Plaz ihr Bedürfnis nicht befrie¬
digen konnten . So scheint also die Zür¬
icher Lrdermeffe ihr Lrbru «rvde erreicht zu
habe« . Sine auffallende Erscheinung im
Ledervrrkebr bilden die gegenwärtig auf
eine enorme Höh « gestiegenen Preise aller
Gattungen diese« Artikel «. Der Grund
hievon liegt in dem überall vorhandenen



Mangel au Robhäuten . Woher aber die¬
ser Mangel ? Die Antwort dürfte nicht
schwer zu suchen seyn. Durch die io den
lezteo Jahren stattgefundeve massenhafteBiehausfuhrnach Frankreichundder Schweizund durch die ausserordentlich gesteigerteuBiehpreii « ist der Biehstaud in großen undkleinen Wirtschaften weit unter die vor -« almäßigeZahlherab -esankeo , so daß schonaus diefem Grund viel weniger Thiere zumSchlachten verkauft werden könne « . Fernerbewirken die hohen Fleischpreise , daß na¬

mentlich von den Laadleuten wenig odergar kein Fleisch gegessen wird , und dieserUmstand kann nicht verfehlen» seine Rück¬
wirkungen zunächst auf die Gerbereien zaäuffero.

sDer GetreideSrtra g in Ameri¬kas Der „PrieeCarrevt " von Ciuktnoatischärt den heurigen G- treideernteertrag ««10 Prozent höher als der vormjährigrwar ,und fügt hinzu , daß die Qualität ausge¬zeichnet . der Kernen voll, dürr und äußerst« eblreich ist. Nach demselben Blatte wurde
1 den verschiedenen Staate » eiogeheimstMaine . . . . 460 000 ScheffelNewHampshire . 250,000 „Bermvnt . . . . 640,000
Massachusetts . . . 46 000Sonnectikut . . . 60,000
NewYork . . . . 16,200 000
NewIersiy . . . 1,800 000 »,Penflylvanieu . . 18,250,000 ,»Delaware . . . 700 . 000
Maryland . . . 5,100,000Birgmie » . . . 12,500,000RordCarolioa . . 4,200,000 „SüdCarolina . . 2,100,000Georgien . . . 1,750,000Alabama . . . 1,200.000Misfllflpi . . 500,000Tera» . . . .

Arkansas . . . ZOO,0002> '
Tennessee . . . 5,200 .000 „Kentuky . . . . 5,750 .000
Miffurt . . . . 5,600,000Illinois . . . . 14,600.000Indiana . . . . 11 .250,000 „Ohio . . . . . 16,800,000
Michigan . . . 5,200,000 1,Wireoesta . . . 8,250,000 „Iowa . . . . 4,160 .000 „Californien . . . 1 . 600 000

Zusammen 142 850,000 »Die Insel Rbode Island und L »uistanawurden hier nicht aufgeführt, weil dort derGetreidebau ganz unbedeutend ist.Pari » , de» i - Sept. svie Fleisch -tares für dir erste Hälfte des Sept . seztOchsenkrisch um i E . niedriger, dagegenKuh- und Stierfleisch um 8C , Kalbfleischum r S. und Hammelfleisch um 8 Cent ,höher an .
Köln , den -4. Aug. sBaumwoll -Bericht . 1 Mit der » Atlantic " habenwir Nachrichten aus NewDork vom 12.Aug., und vom Süden telegraphische Be¬richt« bis zu« 8. Aug. Nr « York , den12. Aug . Wöchentliche Eingänge in allensüdlichen Häfen 6000 Ballen ; wöchentliche

Verschiffungen nach Großbritannien 17.000Ballen ? stehender Borrath in sämmtlichenLäsen L».uoo Ballen . Die Preise io New«Dark waren seit de« Abgebr» der „Perffa "
! unverändert. Märkte im Süden gedrückt ,i Mobile Middling io '/» Cent «. RewOrleaa «,Middling 11 Cents. Sruteoachrichten

günstig .
Veilbrono , de» si . August. sReps -Uvd Oel preise .) Die Angebote in Reps« ehren sich , die Preise stad aber dennochuur,an , wenig gewichen , und man mußmr schöneWaare immer noch »8 bis 28' /» fl.Argen . Rüböl »ho« Frage wird jeztmrhr»Iserirt und ist zu si fl. in Partftien 1«
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erhalte«. Mohnsamen 28' /» fl. Mohnöl88 fl. Rtpskachen So fl. MohnkuchenS4 fl . (Frschbl . )Würzburg , den so. Aug. sFrucht -pretse im Steigen .) Auf dem heuti¬gen Getreidemarkte , welcher mit »74Wägen befahren war, gingen die Preis« fürsämmtliche Frucht -attaogrn in die Höbe.Es waren sehr viele fremde Käufer anwe¬send und bei sehr lebhafter Kauflust warder Markt auffergewöhnltch schnellzu Ende.Frankfurt , de » S . September . sTe-legrapbische Nachricht . ) Die gestrigeKaffeBerste i aero og io Rotter¬dam fand unter derselben , oder noch größe¬ren Aufgeregtheit , als die in Amsterdamstatt . Biele NrS. liefen '/» Cts. höher,als in Amsterdam , uamrntlich was gutordinäre und MenaboSorten betrifft. Wirhaben hierdurchseit der AmsterdamerAuktionschon eine kleine Steigerung von '/» Cts.— Wir fügen vorstehender Nachricht eineandere, über Indigo aus Ealcutta vom24. Juli via London eingetroffene , bei«Sie lautet : „schreckliche Regengüsse «

AllesioBengalen überschwemmt ! 'In Folge dessen haben die Eigener ihreWaare vom Londoner Markte zurückgezo¬gen und weisen Gebote von L Pence Avanceaus lezte JuliPreise ab. , (F. I .)Franksurt , den 6 . September. sCo-lonialwaarrn - unb Landespro -duktenBericht .) Seit der telegraphi¬schen Mittheilung von de« Ablaufe derAmsterdamer und Rotterdamer Kaffee -Auction konnten wir briefliche Details nurvon Amsterdam erhalten . Die Aufgeregt¬heit während der Versteigerung war, beiAnwesenheit vieler fremder Käufer so groß,wie ste noch nie bei einer Auktion gesehenwurde. So groß auch das zu versteigerndeQuantum Kaffee war, so waren doch nochweit umfassendere Aufträge darauf eioge -laufcn. Dt« uolimitirten Ordre« über¬stiegen bei weitem die limitirtea und einhoher Ablauf war darum unvermeidlich.Für einzelne groß« Packungen hatten sichAufträge für das dreifache Quantum zu-sammengefuadeu. Man mußte darum beiviele« Nrs . bedeutend« Kürzungen der Auf¬träge eiotreten lasse« , das einzige Mittelum di« Preise nicht höher laufen zu las¬sen. Biele Nrs . wurden unmittelbar nachder AmsterdamerVersteigerung '/» Cs. hö¬her bezahlt , was einen steifen Ablass derRotterdamer Bersteigerung erwarten ließ .Solches lieferte den» auch in den Haupt -sorten ein um '/» Cs . höhere « Resultat .Ist der Preis für JavaKaffee auch i '/» Cs.höher, als io der FrühjadrsAuetioo , so ister unter Umständen doch mäßig »u nennenund jedenfalls billig - egen andere Beisorten ,d«e in der Zwischenzeit verbältnißmäßig ,mehr gestiegen und noch steigend sind . Esdürfte hieraus ein« fernere Besserung fürJavaKaffee zu folgern seya und wir ver- !fehlen nicht, darauf ausmerkfa« zu machen . !Nach diesen veränderten Umständen ist hierder Preis für reellen und gut ord . Java-
Kaffee 25 ä 25'/» kr. zu ootirrn, andereSorten in diesem Verhältnis. Was etwabilliger von JavaKaffee verkauft wird, stadSorten, die im Auctionssortimeot als un¬rein bezeichnet und daher etwas billigerverkauft wurden. Anzunehmeu bleibt, daßdi« htefl-eo , wie die auswärtigen Kletn-verkäufer alsbald ihre Berkausspreise denneuen Verhältnisse« anvaff«« und nicht inder onaüzeo Erwartung« daß es wiederbilliger werden möchte — was bei Kaffee jgewiß nicht in Ausflcht steht, — lange ,Zeit ohne allen Nuzen, ja sogar mit Scha¬den verkaufen , wie dieß geraume Zeit mitZuckern geschehen ist. Die inländische »

Zuckerfabrik «»!»« bleiben unverändert auf

ihren Preise« stehen, während bei den Rü«
- bensabrikantrn fast kein Borrath « ehr be¬steht. Mit Rohzuckera war es diese Woche
, stiller , in Holland und in England wichi der Preis um eine Kleinigkeit. Nach neue»Abschlüssen von ungeschältem AraeaoReisin Lolland , ist eine kleine Besserung von'/» fl. bemerkbar . Zn England ist der Bor¬rath an Reis sehr groß und auch ziemlichbedruttnd in Holland. Ja Gewürze «ist es ruhig , vielleicht in Folge einer fürden SS . September angekündigte« Auktion

! von 1170 Fässer» Muskatnüssen, 280 Fäs-! sern Makis , ioos Fässern Nelken, 101s, Sardelea Java- und 170 Fardelen Sevlon-
, 3im« t. 6 Kiste» ZImmtöl, 42 K. Nußseife,> si so Ballen schwarzer und 718 B . weißer
i Pfeffer.

sAuf de « großtnBiehmarktt an »i 28 . Aug . in Schweinfurti kauftenfremde Händler aus Preußen , Sachsen,j Hessen und sogar ausFrankreich, um jeden! Preis . Fettes und halbfettes Gangvieh^ wurde» zu hohen Preisen verkauft , dasPaar Ochsen bis zu 45 Karoltn ; von hierund Kleinlangbeim wurde» soo Stück weg¬getrieben, meist nach Preußen .sAuf dem Getreidemarkt i «Würzbur g) am so. August , welcher mit274 Wagen befahren war, gingen die Preis «— leider ! — io die Höhe .Marseille , den z. Sept. lBetrei -d «zu fuhr .! Gestern trafen abermals 42mit Getreide befrachtete Schifft» dir « ei¬ste» au « dem Azow'schen Meere , im hiefl-gen Hafen ein . Die Zufuhr an diesem ei¬nen Lage , die stärkste io diesem Jahre,wird auf « ehr als isoooo Hektoliter an¬geschlagen . Diese ungeheureMasse bewirkteabermals eine » Rückgang der Preise allerSorten .
Freibürg , den so . Aug. Walze« ross.52'/» kr., Kernen 17 fl . S5 kr. , tzalbwaizenis fl. 45 kr. , Roggen ir fl . rsV» kr . » Mol-rer 10 fl. ss kr., Gerste g fl. so kr., Habers fl . L7 ' /» »ke. per Malter.Offen bürg , den r . Sept. Waizea si fl.10 kr. , Kernen 18 fl. so k . , Halbwaizen14 fl . 20 kr. , » aber 4 fl. 48 kr . , « erste10 fl . , Welschkoro 10 fl., per Malter .He « l » r » » n , den so. August.Kerne« . . Igfl.40kr. i8fl.24kr. i7fl . 22kr .Gerste . . . - fl.- kr.11 fl.sskr.- fl.—kr.Dinkel . . . - fl . - kr. 7fl . 4skr.- fl.—kr.Haber . . . —fl.—kr. sfl.srkr.—fl.—kr.Gesammterlös 11 .587 fl. S4kr. — Kernenabgeschl . 7 kr. » Gerste abgeschl. 11 kr.»Haber aufgrschl. si kr.Winnenden » dev 28. August.Dinkel . . . 7fl.zskr. 7«. sokr . 7fl . skr.Haber . . . - fl.- kr. 6fl.2ikr.—fl.- kr.« erste . . . - fl.- kr. ist. 4kr.- fl.- kr.Roggen . . - fl.- kr. i ».2»kr. - «̂ - kr .Gesammterlös S7S9 fl. 52 kr. — Vinkel

aufgeschl . skr ., Haberabgeschl . i kr, Gerste
aufgeschl . 4 kr . » Roggen aufgeschl. 4 kr.

Tuttlingen , deu 1 . Sept.Kernen . . . sfl.sikr. rfl. iltr . ifl.4Skr.Dinkel . . . ifl . - kr.- fl.srkr.- fl.46kr.Gerste . . . ifl . ;skr. ifl.rokr. ist. 7kr.« ohne» . . - fl.- kr. ifl. 8kr.—«.—kr.Mtschelfrucht . tfl. iskr. ifl.- kr.- fl.srkr.Haber . . . - fl .4Skr.- fl.4Skr.- fl.Z8kr .Oberndorf , den » . Sept.« aizen . . rfl.sskr. tfl.sikr. sfl. iskr.Kerne« . . sfl.sikr. 2fl.rokr. 2fl. i2kr .Dinkel . . —fl-S8kr.—fl .sskr.—fl .sskr.Haber . . . - fl.40kr.- fl. z8kr.- fl z6kr.Gesammterlös ms fl. 16 kr. - Kernenaufgrschl. r «. zs kr.. Dinkel aufgeschl . 8 kr.,Haber aufgeschl. 1 kr . >
Rottweil . dens . Sept.Kerne« . . . 2fl.24kr. 2fl.sokr. rfl.1akr.Dinkel . . . ifl.- kr.- fl.sskr.- fl.sikr.. . ifl.sokr.- fl.- kr.- fl.- kr.
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Erbse» . . . Ifl .zott.—fl.— tt . - fl.- kr.
Haber . . . —fl.42kr.—fl. LStt.— fl .Z7kr.
Wat,en . . . 2fl.z4kr.- fl .—kr. sfl. sokr.
Mühlfrucht . ifl.iott .- fl.- kr. i «.- kr.
Gerste . . . l«.»skr. ifl.sztt . lfl .26kr .

Aufschlag : Kerne» umSSkr. Dinkel um
16 kr., Mischelfrucht um i fl . 20 kr . , Gerste
«« ist . ZS kr. » Bohnen um 2 fl. 48 kr.
- Abschlag : Haber um 8 kr. - A« S .
Sevt . wurden 1» Rottweil verkauft:
1980 Scheffel 5 « imri und Hiera»« erlöst
16,099 fl . 44 kr.

Alpirsbach , de« s. Sept . .
Kerne« . . . 2fl.38kr. rfl.26tt. sfl.22kr.
Roggen . . . lfl .48kr.- fl .- kr.- fl .- kr .
Gerste . . . ifl.srtt . ifl.rrkr. ifl.istt .
Wische lfrucht . ifl.L4kr.- fl .—kr. ifl. ; rkr

Haber . . . —fl.45tt.—fl. - tt .—fl.irkr.
Schram bkr - ,, den 4. Sept.

Kerne» . . sfl .^skr. r«.25kr. rfl. i 2tt .
Roggen . . 2fl.— kr. ifl.49kr. ifl.4rkr.
« erste . . . ifl .S4kr. ifl .zott. 1fl.26kr.
Mischelfrucht . ifl .zott . ifl. iokr. ifl.— kr .
Haber . . . —fl.48kr .— fl .4lkr.—fl.S5kr.

S « l » , de» s. Sept.
« atzen . . sfl.sokr. rfl.46kr. sfl.4vkr.
Kernen . . 2fl-4lkr . 2fl.» kr. rfl .sikr.
Roggen . . rfl .—tt . ifl.S7kr. lfl.S4kr.
Gerste . . . ifl.sstt . ifl .2Lkr . ifl. i9tt .
Haber . . . —fl.42kr.—fl.4vkr.—fl.Z4kr.
Bohne» . . ifl.srtt . ifl .zott. ifl.29kr .
Vinkel . . . ifl . 6tt . ifl . 2kr . - fl .59tt.

Balingen , de» 6. Sept.
Vinkel . . . — fl.sikr . —fl.sikr.— fl.49 tt .

Gerste . . . - «.- kr. ifl.24tt.- fl.- tt .
Haber . . . —fl. sskr .—«.—kr.—fl.S4tt .
Billiuge » , den z«. Aug. u. r . Sept .

p « » Sester .
Kerne» . . . ifl.49tt. ifl.Z8tt. ifl .— tt .
Roggen . . ifl. i8kr. ifl. 7kr. ifl. Zkr.
Mischelfrucht - fl.5Skr.- fl .44kr.- fl.Z8tt.
Gerste . . . - fl.sstt .- fl.- tt .- fl.- kr.
Bohne» . . ifl. -skr.- fl .58kr.—fl.48tt.
Haber . . . —<l.S4tt.—fl.Zikr.—fl.r4tt .

Aufschlag per Malter : Kerne » um
41 kr . » Mischelfrucht um 29 kr- , Bob » ,«
um 57 tt . — Abschlag per Malter : Rog¬
gen um 1 fl . zz kr . , Gerste um ist . — Ge-
samwterlös 18 . Z78 fl. 40 kr.

Redigirt, grvruekt und veilrgt von
Wilb . Brandeckrr .

Rentamt Haigerloch .
VerpaLtuug de« Herrschaft
siche» Cameralhofes Höhe»

Hof.
Der bisherige Packt auf dem F. Came -

kalhof Höheudof » Markung Neckarhausen ,
geht Hit So. April k. I . »« Ende , und
kommt deßhalb zur Wiederverpachtung.

Der Hof hält neben de« in gutem Zu¬
stand erhaltenen Wohnhause, Scheuer, Stal¬
lung , Sckweioställe auf der Höhr , und
Schafhäus sammt Scheuer, sowie Wohnung
für eine» Schäfer in Neckarhause » an

Gärte« iS"/- Morgen ,
Wiese» 76«/s Morgen ,
Aeckeru l5L^s Morgen ,
» eidevOeden losVs Morgen .

Die Verpachtung dieses Hofgutes wird
Montag den 29. Septbr. d. 2 - , vormit¬
tag« 9 Uhr, im Adler »u Betra vorgevom-
« e» und erfolgt dieselbe unter Senehmi-
gungtvorbehalt auf 12 — 18 Jahr« .

Der Pachtschillin- besteht tbrils in Früch¬
ten , theil« in Geld.

Zeder Pachtliebbaber bat sich mit obrig¬
keitlichen Zeogniffen auszuweisen,

»> über gute« Leumund,
d) Befähigung für Pachtübernahmt ,
ö) zureichendes, der Pachtübervabme ent¬

sprechendes schuldenfreies Vermöge«,
und,

ä ) sofern er Ausländer ist , über de»
Rücktritt in seine bisherigen StaatS-
verhältniffe nach beendigtem Pachte
mit Einschluß der etwa während der
Pachtjett erjeuiende» Kinder.

Die Pachtbrdtn -on-en werden vor der
Verpachtung veröffentlicht, können aber
auch vorher in der hiesigen Rentamtskanz -
lei eingeseheu « erden .

Haigerloch , de» s. Sept. 1856.
F. Rentamt.

Sar ».
S u l ».

Schafsperre.
Da unter der auf der Markung Betten¬

hausen laufenden Schafherde die Milbev-
raude ausgebrochen ist, so wird der Berkrhr
von und nach dieser Markung verboten.

Deü r . Sept . 1856.
K. Oberamt.

_ El wert , Akt. , St .V.
1 Dornha « .

Aufforderung.
Auf Ansuchen d« Erbe» des kürjlich ver -

ftorbenea Kaufmanns Steidinger dahier,
werden alle Dirnigen , welche irgend aus
eine« Rechtsgrund , besonders wegen Bürg«
schaft -Verbindlichkeitr«, Etwa« au densel-
be» »u fordern »der ,u bezahlen haben , hiemit
aufgefordert, ihre Forderungen, beziehungs¬
weise Verbindlichkeiten,

biuueu 15 Lage«
bei de« « aiseugrricht dahier unter Ueber»

gäbe der Beweisdorumente für ihre For¬
derungen , avzomelde» , widrigenfalls di«
Gläubiger es sich selbst zuzuschreibe» hätte»,
wenn ihre Forderungen bei der vorzunrh-
« enden BerlaffeuschaftsTheikuvg keine Be¬
rücksichtigung staden.

Den 4. Sepr. 1856 .
Waisengericht .

Balingen
Aufforderung an de« Eigen-
thümer eines Schlitten »nd

eines Hundes
In de« biestgen köweuwirthshause ließ

vor s Jahren ein Unbekannter eine» Ge-
sellschaftsSchlitten steben » ebenso wurde
am lezte« Iakobtmarkt d. 2 . ein Pintscher
Hund zurückgelaffeo , dessen Eigenthümer
nicht bekannt ist . St ergeht nun an die
unbekannten Eigenthümer die Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen so Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle geltend zu machen ,
widrigenfalls weitere Verfügungen getrof¬
fen würden .

Den 2 . September 1856 .
_ Stadtschul >thti8ena « t.
1 _ Rottenbur g.

WaldPflauzeuAukauf .
Dtr Stadtgemeinde bedarf

50,000 Stück ijähnge Kohrenpfiavzen aus
riuer vaatsckule ,

15,000 Stück s —zjLhrige r —z' hohe Lerchrn-
Pflauzen ,

28,000 Stck. geschulte z- 4jährige kräftige
Rothtaoueopflanze ».

Dirjenigru , welche tm Stande sind, diese
Pflanzen in bester Qualität frei hirher zu
liefern, werde « « lucht, den genauesten Preis
pr. 1000 Stck. in möglichster Bälde der
Unterzeichneten Stelle auzuzeigrn.

Den 1. Sept . 1856.
Stadtpflege .

_ Ritter .
Ulm

MnstkJnstunmente »
Empfehlung .

Wir fertigen gute Bombardons und
Trompete » nach neuester Art « itBeo -
tillen ; auch fertigen wir das Feder werk
sausten stehend) , unter Garantie bil¬
ligst . Ferner empfehle » wir Btolone ,
Guitarren und Zithern unter Zu¬
sicherung billiger Preise .

I . Steiner und Lomp.,
Instrumeotrofadrikavtea ,

bet der tzanptwache.
Sul , a. N.

KnpferschmiedSGeselle-
Gefach

Bei Unterzeichnetem findet ein Kupser-
schmiedsGeselle dauernde Arbeit.

De« 28. August 1856.
Friedrich Ba « r , Kupserschmiedmstr.

Unterbrändi .
Feiler Hühnerhund

Unterzeichneter verkauft «inen rin Jahr
alten , braun und graugetirgerteu noch nicht
tresflrtrn Hühnerhund , ächter Ra?e um
billigen Preis .
_ Revierförstrr Obermüller .

E u ringen .
2ck bringe hiemit zur

kAnzeigr , daß ich nun auch
wollen « Tücher in
den gangbarste » Farben

j und Melangen beigelegt
' habe , indem ich nun d»e-

«n Artikel «ine« verehrten Publikum
bestens empfehle , gebe ich di« Versicherung»
daß ich da« mir zu Theil werdende Zu¬
trauen durch billige «ad reelle Bedienung
würdigen werde .
_ Kaufmann Hummel .

Binsdorf , Oderamt« Sulz .
Steinhauer Gesuch

An dem Bau der neuen Brücke im No-
senfeldertdal finden einig« tüchtige Stein¬
bauergesellen gegen guten Lohn Arbeit und
können sogleich rintreteu bei

Den 26 . August 1856 .
Steinhauermeister A. Stehle . »

Rotte » bürg a. N.
Cirea 8 Ct »r isssr Hopfe«,
bester Qualität , hat gegen Baar oder auf
Ziele zu verkaufen Job. Sulzer .

1 — Balingen .
Vierpfauue zu kaufe«.

Ich sacke au« Auftrag eine gut erhaltene
kupferne Bierpfanue von soy —650 Maas
zu kaufen oder auch eine solche gegen eine
kleinere ca. 400 Maas haltend« umzutau-
scheu . Da- Nähere bei

Kaufmann 2etter .

M§ b ? a7N ? et^ orb!
^ **^

H
LeVrliugSAuuahme . H

Zwei ordentliche junge Mensche » H
von rechtschaffenen Eltern» können L
unter annehmbaren Bedingung«» so- S
gleich in dtr Lehre ausgenommen wer« W
deu . Dieselben finden Gelegenheit, A
die Optik in jede« Fach «rundlich zu »
erlerne», worauf ich stets bedacht seyn H
werde . M

Deu 1 . Sept . 1856. -
Heinrich G u^ mann ^ ptiker^

W

1 Balingen .
LehrliugsAuuahme.

Einen wohlerzogenen, kräftigen jungen
Mensche « sackt in dir Lehre »« nehmen
_ Seifensieder E. Beck- ,

(Mit dem heutigen Schwär,wälder Bote«
« erden drei Beilagen ausgegeden.)

«
«
«
«!r
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